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) Einbauback- und -bratofen.

@ Bei einem Einbauback- und -bratofen (8) fiir Einbau-
kiicheneinrichtungen mit unmittelbar nebeneinander ange-
ordneten schrankférmigen Baueinheiten (1, 1') sind diese
mit eine Arbeitsflache bildenden Platten (2, 2') abgedeckt.

Um das Be- und Entladen des Garraumes zu erleich-
tern und vor allem fir behindernde Personen sicherer
zu gestalten, ist der Einbauback- und -bratofen (8) in
einem in der Einbaukiicheneinrichtung (1, 1') integrierten
Hochschrankgehduse (5) untergebracht, das mit einer
durch Auslidsen eines Steuerimpulses in Betrieb setzbaren
Hebeeinrichtung (10) zum Hochfahren bzw. Absenken ver-
bunden ist und das in seiner oberen Stellung mit seiner
Unterkante (14) in H6he bzw. in Ebene mit einer davor
angeordneten Arbeitsplatte (6) angeordnet ist.

ACTORUM AG



10

20

- 0033921

NEFF - Werke
Carl Neff .GmbH
D-7518 Bretten

Finbauback- und -bratofen

Die Erfindung bezieht sich auf einen Einbauback- und -brat-
ofen flir Einbaukiicheneinrichtungen mit unmittelbar neben-
einander angeordneten schrankférmigen Baueinheiten, die

mit einer eine Arbeitsfldche bildenden Platte abgedeckt
sind.

Bei derartigen Einbaukiicheneinrichtungen iét der Back- und
Bratofen entweder neben den auf dem Boden der Kiiche aufge-
stellten schrankformigen Baueinheiten angeordnet und damit
unter der Arbeitsplatte untergebaut oder er ist in einer
Nische eines Kiichenhochschrankes etwa in Brusthohe einge-
setzt. Bel der erstgenannten Anordnung des Back- und Brat-
ofens muB der Benutzer die Back- und Bratguttridger in ge-
biickter Haltung in den Garraum einschieben oder entnehmen
wadhrend bei der Unterbringung des Back- und Bratofens in
der hoher angeordneten Nische die Back- und Bratguttriger
im wesentlichen in aufrechtstehender Haltung eingebracht
oder entnommern werden kénnen. Dabei steht nun dem Bsnutzer
wdhrend der Bedienung des Garraumes in beiden Fdllen die in
der Regel unterhalb des Garraumes angelenkte Garraumtir im
Wege, da diese in der aufgeklappten Steiilii.,, waagrecht vom
Back- und Bratofen nach vorne zu sbsteht. Insbesondere bei .
der Entnahme der heiBen Back- und Bratgutirdger mit dem er-
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hitzten Gargut besteht bei ungeschickter Handhabung sehr
leicht Verbrennungsgefahr. Solchen Gefahren sind vor allem
dltere und behinderte Personen in groBen MaBen ausgesetzt.

Hier will die Erfindung Abhilfe schaffen. Die Erfindung,
wie sie in den Anspriichen gekennzeichnet ist, 1l0st die Auf-
gabe, bei einem Einbauback=- und -bratofen in einer Einbau-
kiicheneinrichtung dessen Handhabung bzw. das Be- und Ent-
laden von dessen Garraum zu erleichtern und vor allem fir
den Benutzer sicherer zu gestalten.

Die durch die Erfindung erreichten Vorteile sind im wesent-
liqhen darin zu sehen, daR das Beschicken und das Entladen
des Garraumes in der fiir den Benutzer bequemsten Ebene und
zwar in H6he des Arbeits-Plattenniveaus mbéglich ist. Damit
wird das erschwerende Absenken oder Anheben der Back- und
Bratguttriger durch den Benutzer vermieden.

Ein Ausfiihrungsbeispiel der Erfindung ist in den beiliegen-
den Zeichnungen dargestellt und wird an Hand dieser nach-

folgend ndher beschrieben. Es zeigt

Figur 1 eine Einbaukiicheneinrichtung von.der Seite her ge-
sehen mit hochgefahrenen Back- und Bratofen,

Figur 2 diese Einbaukiicheneinrichtung in der Vorderansicht,
Figur % eine Ansicht von oben,

Figur 4 die gleiche Ansicht, Jjedoch mit ausgefahrenem
Kleingerdtetriger und ' '

Figur 5 eine weitere Seitenansicht der Einbaukiichenein-
richtung mit abgesenktem Back- und Bratofen in HShe der

Arbeitsplatte.

Die Einbaukiicheneinrichtung nach den Figuren besteht aus

" mehreren auf dem Boden des Kichenraumes aufgestellten
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schrankformigen Baueinheiten 1,1', die zur Bildung einer
geschlossenen Kichenmébelfront unmitte bar aneinanderge-
reiht und mit einer eine Arbeitsfldche “ildenden durchge-
henden Platte 2,2' abgedeckt sind. Bei dem dargestellten
bevorzugten Ausfiihrungsbeispiel sind die einzelnen Bauein-
heiten 1 und 1' an im rechten Winkel zueinander stehenden
Raumwidnden 3,3' angeordnet. Die Anordnung ist dabei so ge-
troffen, daB die beiden Baueinheiten 1,71' im Zusammenlauf-
bereich rilickseitig einen sogen. toten Winkel 4 bilden. In
diesem toten Winkel ist als weitere Baueinheit ein Hoch-
schrankgehduse 5 eingesetzt. Die beiden Arbeitsplatten 2
und 2' der Baueinheiten 1 und 1' sind vor dem Hochschrank-
gehduse 5 durch eine parallel dazu verlaufende weitere Ar-
beitsplatte 6 zusammengeschlossen, so daB hier ebenfalls
eine Arbeitsfldche vor dem Hochschrankgehduse 5 vorhanden
ist. Der freie Raum im toten Winkel 4 neben dem Hochschrank-
gehZuse 5 ist ebenfalls in Hohe der Arbeitsplatten 2;2'
und 6 mit einer Platte 7 gleicher Art abgedeckt bzw. ver-
kleidet. Im Hochschrankgeh8use 5 ist zweckmdBig ein Back-
und Bratofen 8 untergebracht. Das Hochschrankgehiuse 5 ist
mit seiner rlickseitigen Front 9 in vorteilhafter Weise an
einer Hebeeinrichtung 10 angehdngt, welche am Kichenboden
fixiert ist. Mit dieser Hebeeinrichtung kann das Hoch-
schrankgehduse 5 mit dem darin untergebrachten Back- und
Bratofen 8 auf- und abwérts gefahren werden. Insbesondere
ist es damit mOglich, den Garraum 8" des Back- und Brato-
fens 8 in einer Ebene mit der davor angeordneten Arbeits-—
platte 6 zu bringen, wodurch das Beschicken und Entladen
des Garraumes in der Ebene der Arbeitsplatte 6 vorgenom-
men werden kann. '

Im Hochschrankgehduse 5 ist unterhalb des Back- und Brat-
ofens 8 weiterhin eine nach vorne zur Arbeitsplatte ¢ hin
herausfahrbare Trédgerplatte 12 in einer Nische 5' untzarge-
bracht, auf der elektrische Kleinkiichengerite 13 abge-
stellt sind. Die Nische 5' ist durch seitlich angelenkte
und damit nach links und rechts ausschwenkbare Klappti-
ren 11 verkleidet.
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In Ruhe- bzw. Ausgangsstellung befindet sich das Hoch-
schrankgehduse 5 mit seiner Unterkante 14 in HBhe bzw. in
Thene mit der davor befindlichen Arbeitsplatte 6. Durch
Ausldsen eines Steuerimpulses kann die Tr8gerplatte 12 mit
den darauf befindlichen elektrischen Kiichenkleingerdten 13
bei gleichzeitigem Ausschwenken der Klapptiiren 11 in den
Griffbereich des Benutzers auf die Arbeitsplatte 6 gefah~
ren werden. '

Nach Benutzung der Kleinkiichengerite wird wiederum durch
Ausldsen eines Steuerimpulses die Tré@gerplatte 12 in das
Innere des Hochschrankgehduses 5 zuriickgefahren. Die Klapp-
tiren 11 schlieBen sich und kO6nnen im geschlossenen Zustand
Steuerimpulse freigeben, die ein Absenken des Hochschrank-
gehduses 5 mit Hilfe der Hebeeinrichtung 10 einleiten. Soll
jedoch der Back- und Bratofen 8 benutzt werden, so wird
durch AuslOsen eines anderen Steuerimpulses das Hochschrank-
gehduse 5 (Figur 5) so welt abgesenkt, daB nach Offnen der
Garraumtiir 8' die im Garraum 8" vofgesehenen Einschublei-

.sten fir .die Back- und Bratguttrdger 15 sich etwa in der

Ebene mit der Arbeitsplatte € befinden. Die Garraumtiir 8'

" kann dabei automatisch um 180° Winkelgrade hochgeschwenkt

25

20

oder senkrecht hochgefahren werden. Die auf der Arbeits-
platte 6 abgestellten Back- bzw. Bratguttriger 15, wie
Backblech, Bratpfanne, Bratrost od. dgl., kOnnen dann ohne
groBen Mihen in horizontaler Ebene in den Garraum des Back-
und Bratofens 8 eingefﬁhrt werden. Nach SchlieBlen der Gar-
raumtir 8' kann die Beheizung des Back- und Bratofens 8
entweder in dieser oder in der hochgefahrenen Stellung
(Figur 1) in Betrieb gesetzt werden.

B
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Patentanspriiche:

Einbauback- und -bratofen (8) fiir Eiabaukiicheneirrich-
tungen mit unmittelbar nebeneinander angeordneten
schrankfdérmigen Baueinheiten (1,1'), die mit eine Ar-
beitsfldche bildenden Platten (2,2') abgedeckt sind,
gekennzeichhet durch folgende Merkmale:

der Einbauback- und -bratofen (8) ist in einem in der
Eihbaukﬁcheneinrichtung (1,1') integrierten Hoch-
schrankgehiuse (5) untergebracht,

das Hochschrankgehiuse (5) ist mit einer Hebeeinrich-
tung (10) zum Hochfahren bzw. Absenken verbunden,

das Hochschrankgehduse (5) ist in seiner oberen Stel-
lung mit seiner Unterkante (14) in HBhe bzw. in Ebene

mit einer davor angeordneten Arbeitsplatte (6) ange-
ordnet. .

Einbauback- und -bratofen nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daf die Hebeeinrichtung (10) durch Ausld-
sen eines Steuerimpulses in Betrieb setzbar ist.

Einbauback- und -bratofen nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB der Einbauback- und -bratofen (8) im
Hochschrankgehiuse (5) oberhalb einer Nische (5') fir
eine herausfahrbare Tridgerplatte (12) flir elektrische
Kiichenkleingerite (13) angeordnet ist.

Einbauback- und ~bratofen nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, da8 durch Absenken des Hochschrankgehdu-
ses (5) der Garraum (8") des Back~ und Bratofens (8)
in einer horizontalen Beschickungs- und Entladeebene
mit der Arbeitsplatte (6) bringbar ist.

Einbauback- und -bratofen nach Anspruch 1, dadurch ge-~
kennzeichnet, daB die Baueinheiten (1,1') einen toten
Winkel (4) bilden, in dem das HochschrankgehZiuse (5)
eingesetzt ist.



003392




0033921
25




0033924




0033921
L/5




0033921

5/5

MJNIn.....

H

a
LA -

< — < "t e et v, e
N - s aaN v\, ' A NG . C NS T

AN N e\ N N e NGNS AN

DONCT N NN N AT NN SN NUaN N\

|
e\ .°-.. :‘o’.‘ o' o N\ o\ N\




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

